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seines Berufes durch die Leinwand vertraut gemacht
werden. Denn es ist bewiesen, dass die Lichtbilder
ausgezeichnete Lehrer sind. Bis jetzt sind folgende Versuche

gemacht worden: in den — natürlich — Vereinigten
Staaten wurde der Pilot vollständig reisefertig ausgerüstet

auf einen Aeroplan gesetzt. Nichts verwunderliches

— das geschieht auch bei uns; aber die Maschine
stand nicht auf freiem Felde, sondern in einem Verdunkelten

Zimmer. Der Apparat wurde durch eine mechanische

Vorrichtung einwenig vom Beiden erhoben, sodass

die Flügel Bewegungsfreiheit hatten. Im selben Augenblick

wurde, dem Apparat gegenüber, Kinobilder auf eine
weisse Leinwandfläche geworfen. Die Films zeigten die

korrekte Methode, anderen Flugzeugen usw. auszuweichen,

und cler Flugschüler wurde angewiesen, sich zu
/erhalten, als widerführen alle Filmgeschehnisse ihm selb-nr.

Das System hat sich als sehr erfolgreich bereits durchgesetzt,

uncl Piloten, die das — Kinoexamen durchgemacht
haben, wurden vorsichtige uncl tüchtige Flieger. Uebri-

gens haben Tramlbahn- und Omnibusgesellschaften eine

ähnliche Methode, Führern Unterricht zu erteilen, um

Strassennnfälle zu verhindern. Ein Bilcl zeigte kürzlich
den unglücklichen Sturz eines älteren Herren, der mit
dem falschen Fuss zuerst ausstieg, da ihn der Führer
nicht aufmerksam gemacht hatte, dass dies nicht zulässig

sei.

Auch die Filmfabrikation beschäftigt sieh immer
mehr mit dem Flugwesen; sie weiss, dass das Puhlikunm

für die Helden der Luft ein stets ungestilltes Interesse
hat — bringen doch die englischen und amerikanischen
Blätter regelmässig die Photos cler jungen Flieger-Bräute,

-Frauen und -Babies. Zuschauer haben immer die

Sucht, alle trennenden Schranken zwischen sich und den

bewunderten Lieblingen herabzureissen und nnit ihrer
neugierigen Schnüffelnase in die verborgenen Intimitäten

berühmter Grössen zu stecken. Darum hatte auch

die Société Eclair in Paris einen so sensationellen Erfolg,
als sie ami Tage nach dem Tode des grossen Piloten Ve-
drines den Film herausbrachte „Les Aventures de ma vie"
(„Di© Abenteuer meines Lebens"). Dieser Film erzählt
das Leben, clas Wirken und die sportliche Karriere des

weltberühmten Fliegers. Ein Pariser Blatt bringt in der
Kritik über dieses Filmwerk den hübschen Satz: „Es ist
richtig, dass die fünfte Kunst cler fünften Waffe so viel
Ehre erweist!" Dieser wahrheitsgetreue Film war lange
\ or seiner Fertigstellung bereits überallhin verkauft.

Wie für die Detektive die Type des Sherlok Holmes
geschaffen wurde, so gab cler bekannte französische
Schriftsteller Marcel Nadaud den Luftpiloten „Chignole"
den Fliegern, in einem Roman, der eine der grössten
Buchauflagen zu verzeichnen hat. Dieser Roman „Chignole"

ist soeben für den Filmj bearbeitet und vor einenn

Premier enpublikum vorgeführt worden. Die Type „Chignole"

ist eine Pariser Lausbub vom Montmartre, mit mnn-

Lewusster Lustigkeit und unbekünniuertem Fatalismus.
Um einen Schimmer von Bewunderung in den Augen
einer jungen Blondine aufleuchten zu sehen, w^agt er Tag
für Tag sein Leben. Es ist ein Film, endlich ohne
Ehebruch, ohne sentimentale Banalität. Für die Regie zeichnet

Rene Plaissetty, der keine leichte Aufgabe zu bewältigen

hatte, da zahlreiche Fliegerkämpfe, Verfolgungen
uncl sogar Stürze inszeniert werden müssten, die den

Kinobesuchern den Schauer üher den Rücken laufen lassen.

Die Darstellung war ausgezeichnet, mit Urban (als Chignole)

und den Herren Nmmos, Raullin und Brunelle, den

Damen Kitty Hott und Rosine Maurel.
Der Berliner Berichterstatter der Daily Mail, Wyt-

he Williams., plauderte dieser Tage über eine Filmvorführung

im Adlonhotel in Berlin, die für die Ententemis-
sion veranstaltet wurde, clinch Fokker, den holländnscli-
deutschen bekannten Flieger. Es wurde die Fabrikation
der Fokkermaschinen gezeigt, dann cler Aufstieg der
Staffel, als sie aufflog, um im letzten Sommer Paris zu
bombardieren. Der Höhepunkt der Vorführung waren
die Aufnahmen des deutschen „As", des Barons von
Richtlnofen uncl cler Maschine, aus der er so viele feindliche

Flieger abschess. Ein Zuschauer bemerkte, es sei
schade, dass man nicht den Tod des deutschen Helden auf
der Leinwand zu sehen bekäme, es würde die Vorführung
vervollständigt haben.

Und noch etwas Neues aus dem Reiche cler
unbegrenzten Möglichkeiten des Films: der Film in cler Luft.
In diesen Tagen hat in Norwegen eine grosse Filmaufnahme

aus cler Inszenierung des Vorspiels von Andersens
bekanntem Stücke „Die Galoschen des Glücks" stattgefunden.

Die Aufnahmen wurden von einem Flugzeuge
aus gemacht, clas von Lilleström bis Kristiania und übendem

Kristianiafjord hinausflog! Die norwegische
Heeresverwaltung hatte zu diesem Zwecke die erforderlichen
Flugzeuge zur Verfügung gestellt. Der Abschluss dieser
Aufnahmen soll demnächst in cler an Naturschönheiten so
reichen Gegend von Voss stattfinden. —
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Film-Diebstahl Aus dem Vorführungsraum! der
U. T.-Lichtspiele in Glogau wurden vier Akte des Filnns
„Die Prostitution" gestohlen. Von dem Dieb fehlt jede

Spur.

Bei cler Lu-Synd-Wartan-Film-Ges. wurde ein
Einbruch verübt. Ausser einer Schreibmaschine, sowie
verschiedenen Kleinigkeiten Hessen die Diebe auch ';ine

neue Kopie des funfaktigen Lustspiels „Tyllis dornenvoller

Roman" (Düsseldorfer Filminiannfaktirr, Düsseldorf,
gehörig, Vertrieb Joseph Delmontfilm) mitgehen. Vor
Ankauf des Films wird gewarnt.

Film-Handels A.-G. in Zriüch. Das Geschäi'tslok.il
dieser Aktiengesellschaft befindet sich nunmehr an der
Jupiterstrasse 10, Zurich 7.

/V/>. SS Ss//s S

ssiuss Dsrulss cluroli clis Deinwaiiä vertraut g«illa«!,t
werclon. Dsnn S8 ist Kswissen, äass ciis DiLiitdiicl«i' aus-
gsnsieknete Delrrer sincl. Dis zetnt sincl kolgoncls V«rsn-
«Iis gemaelit voräsn: in cisn — natürlich, — Vereinigten
Ktaatsn wnräs cisr Dilot vollstänäig roisslsrtig aiisgs-
rüstet anl sinsn ^ceroplan gesetnt. DicKts verwunäsrli-
«liss — cias gesekislrt anok dei nn8; ader ciis IVIaseliine

slniili nielit ank lr«i«M Dsicls, 8«ncl«rn in «insin voräiin-
KoUsn ^innnsr. Oer Apparat wnrcle clnreli eins meeliniik
8od« V«rri«Ktung «inwenig voin Doclen srli«d«n, social
äis Dlügel Dewegnng8lr«iKsit linttsn. Iin 8sil>sn ^ugsn-
i>ii«K w»iäs, cisin ^nvarat gegenüksr, Dinodilcler anl sine
weisse DeinwanälläeKs gsworlon. Oie Diirns neigten äis
Kori'oKto Metliocls, nnclersn Dlngneugsn nsw. ansniiwsl-
«Ii«», nnci cisr Dl»gs«liülsr wnräs angewiesen, sieir nn /er-
I,alten, als wiäsrlünrsn alle Diimg6s«K«lini88« iiiin ssio ir.
Oa8 K^stsm Kat sien ais ssiir erlolgroieli dereit8 clurolig«-

8etnt, nnä Diiote», ciis äas — Dinosxamsn änrongsmaeilt
iiai>sn, wnräsn vorsioiitige nnci tüoktigs Dliegsr. Dedri-

gsns linden DramiunKm nncl 0iniiidnsgs8sil8elinlten ein«

nilniiede Metdocls, DüKrern DnterrieKt nn erteilen, >nn

Ktrnsseiiiinlälls nn verliinclern. Din Diici neigte Kürnlieli
,i«n »»gliiekliek«» Ktnrn eines älteren Derrsn, cler niit
clsrn lnlseken Dnss nnerst an«8tieg, cia ilcn äer DüKrer

»i«I,t nnkin«rk8nni gemaelit liatts, class äies nielit nukis-

sig ssi.
^,n«li clie DiliilfadriKation KeseKältigt sielr irrnnsr

inelir init äenr Dlugwsssn; sis weiss, ässs clas DndliKllin
fiir ciie Delclsn cler Dnlt ein ststs »ugsstilltss Interesse
I,nt — Kililgen clooli cli« sngli8«Ken nncl nmsrilcaniseksn
Diättsr rsgslmässig clis Dlivios clsr inngsil Dlisgsr-Drä»-
t«, -Drnncni niicl -Dadiss. ^nsedauer linden innnsr ciis

Kne'nt, nlls trennsnclsn KelirnuKeu nwiselien 8ied nnä clsn

dewiincl'Zrten Diedlingen lisrndnnrsisssn nnci init idrer
nsngierigen 8«Ii»üfl«iun8« in clis vsrdorg«»«» Inliniitä'
ton derüliintsr DröWSn nn stseksn. Onrnin iintt« nn«d

cli« 8ooi«ts Dolair in Dari8 «iiisn so ssnsationoilen Orloig,
ais sie aiiij Dage naei, äenn Docls cles grossen Diioten Ve-
clrinss äen Diini lisransdraodte „Des ^ventnrss cle rna ^ is"
l„Dis ^Vdentsiisr nieines Dedsns"), Disssr Diinr srnäiät
äns D«>>«„. ,1ns Wirken »iui ciis «uortiieli« Dnrri«r« cies

w«iti>«rüiinitsn Dliegers. Din Dariser Dlatt dringt iu <i«z'

DritiK nd«r clies«s DilnrwerK clsu KüKseKen Katn: „Ls ist
i ieiiiig, clnss cli« limlte Dnnst cler fünften Walte so vi«l
Dlirs erweist!" Dieser wai>rl,vitsg«tr«ug Diim war laug«
vor ssiiisr Dertigst«iluug Kereits üderallliiu verkauft.

Wie lür cli« D«t«Ktivs ciis l^'ne clss KlierlnK Dölmes
gesolinklsn wurcis, so gad clsr bskannt« lrannösisoii«
Keliriltstellsr Mar««i Daclancl clsn Dnltpilotsn „OKignols"
clsn Dlisgsrn, in sinsnr Donian, cisr ein« cl«r grosston
D»«l>a»flag«n nii vsrneiellnsn Kat. Disssr Donian „OKig-
nois" ist sosksn lür cls» Dilrn dssrdeitst nnä vor sinttin
DreinisisiinudiiKuui vorgskükrt worclsn. Dis Dxp« „Olrig-
nole" ist sine Dari««r Dnusdud voin Nontinartrs, »iit nn-
Kewiisstsr DiistigKeit nncl »nd«K»»n»«rte»r Datalisinns.
Dl» sinsn 8«Kiinin«r von Dewnnäernng in clsn ^rigon
sinsr iinigsn Dloncline niillsnelitsri nn s«Ksn, wagt «r Dag

lür Vag ssin Dodsn. Ds ist sin Dilin, snclliek olin« Dico-

drned, odno ssntiinentnl« Dannlität. Dür clis Degis n«i«K-

nst Dsn« Dlaissstt^, clsr Ksins lsieKte ^.»IgaKe n» o«w/>,K

tigeii Katt«, cla naKIrsieKs DiiegerKäinpls, Verkoigriligsii
nncl sogar Ltürno insnenisrt wsräsn nrusstsn, clis cls» DK
nodssnedern clsn Konansr üder clen DüoKen laulen lnsssli.
Die Darstellung war nusg«nei«Knet, niit DrKnn (als Oliig-
nole) nnä äsn Derrsn Durnos, Daullin nn<i Drunsll«, äsn

Dainon Dittz^ Dott unä Dosin« Mnurel.
Dsr Dsrliusr DsrieKtsrstnttsr cl«r Oail^ Mail, Wxt-

Ire Williams,^ nlnncierts clieser Dags üdsr sins Dilurvor-
füiirung im ^.cllonkotel in Dorliii, clis lür clis DntsntsiniS'
sion vsranstaltst wnrcle, clnroli DoKKsr, clsn liollänäisl'K-
lisrrtselieii dskannten Dlisgsr. Ds wnrcls clis DadriKntioir
cler DoKKormaseKinsn gensigt, clarin clsr ^.nlstisg llsr
Ltalksl, nls sis nrilllog, nm im lstntsn Kommer Dnris nu
domdnräiorsn. Dsr DöKennnKt clor VortüKrnng wnrsn
clie ^utnnkmsn cles cleutsolisn „^.s", clss Dnrons von
DieKtliolon uncl clsr Mnsedins, aus cler er so viele leimd
lioke Dlioger aksodoss. Din Zusoliausr KsmsrKte, ss ssi
soiiacls, class man niokt clen "Kocl cles clentseken Delclsn :>,»!

cisr Dsinwaacl n» ssksn dskäms, «8 würci« clis VorrüKrnrig
vsrvollstäncligt Kaken.

Dncl noel, «twas Dsn«8 an8 clem DsisKe cler nnds-
grennten MöglioKKsiton cle8 Dilm8: clsr Dilnl in cler Dntt.
In äis8en Dagen Kat in Dorwsgsn sins gr«8ss Dünnn, b
nnlime nns clor Insnsnisrnng cles Vorspiels von ^nclsrssns
dsknilntsm KtiieKs „Dis OnlosoKsn clss OlüoKs" stattg«-
l»ncl«n. Dis ^.nlnnknlsii wnrclsn von sinsm Dlugneug«
nus g«iiin«lit, cln8 von Dilloströin dis Dristinnin uncl üd«r
clem Dristianialiorä diuausklog. Di« norwegiseke Des-
rssverwnltiiiig llntts nu clis8sin n^wseks clis erlorclorlielisn
Klngnsiige nur Verfügung gsstsilt. Dsr ^dseKluW cliessr
Lculnalimsn soll äeuinäokst in cler nn Dnturseiiö'nKsitsn so
rsielion Osgsnä von Voss stnttlinclsn. —

O^OciI)Oc^IXZ<IIZOc^Oc^OciI)O
Dilin-DiedstaKI ^cns clsm Vorlülirnngsrnu», cisr l>ene Dopis cl«s tniilnktigen Diistspisls „Dznlis äor»«nvol-

Ier Doman" lDüssoiäorfer DilmNianilfalctnr, Düsseläoi-f,
g«i,nrig, Vsrtrisd ^losspk Dsimonttilm) niitgoksu. Vor
^uknuf ciss Dilms wircl gswarnt.

DiIm>DanlleIs ^.°D. in XriueK. Das OsseliältsIoKill
clieser ^Ktiengessllselinlt I>«Ilil,i«t sieli ilnilni«I,r an ä«r
rlnpiterstrasss 10, WrieK 7.

D. ?.-DieIitspisle in Oiogan wnrclen vier ^,Kte clss Dilins
„Die Drostitutiou" gestoiilen. Von clom Died ksklt !«äe

Klmr.

Dei cler Du-Kxncl-Wnrtnu-Dilul-Oes. wurcle siu Diu-
lirueli verüdt. ^nsser einer Kodrsidninseinne, sowis vor-
seiiiecienen DleiuigKeitsn iissssn ciie Diede aued «ine
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Der Fliniimei-selbstmörder. An eine bekannte
Filmgesellschaft wurde das folgende Schreiben gerichtet:

Halberstadt- den 19..

An die Filmgesellschaft, Berlin.

Endesunterzeichneter bietet hierdurch cler .Fiimge
Seilschaft zu einem grossen Filmwerk gegen entsprechen
de Vergütung sein Leben an. 26 Jahre alt, habe ich das
Wertlose des Lebens voll uncl ganz erkannt und will /nn

einenn Abschluss kommen. Mein Leben so ohne Zweck
wegzuwerfen, wäre vom kaufmännischen Standpunkt
ein grosser Fehler, und so suche ich mich zu verkaufen.
Sollten Sie von meinem Anerbieten Gebrauch machen

wollen, so bitte ich Sie, mir die Sumtme zu nennen, die Sie
tkifür auszugeben gewillt sind. Die Art des Todes ist
von Ihnen zu bestimmen, und das Geld nach meinem
Ableben an eine von mir anzugebende Adresse zu senden
Um strengste Geheimhaltung des Angebotes bittend,
zeichne ich

Hochachtungsvoll

Das iieisst man mal einen berechnenden Selbstmörder!

Selbst ausi seinem! wertlosen Leben will er sterbend
noch Kapital schlagen, um darauf erst noch im stonimeli
Theater ewig weiterzuleben. Ein origineller Jüngling
jedenfalls, dieser kalkulierende Filmmerselbstmörder!

* Seine Majestät der Amerikaner. Diesen Namen
trägt der erste Film, den die United Artists Corporation,
die „Big Four", Amerika's berühmtes Viergestirn soeben
beendet hat. Ihnn ist ein ungeheurer Erfolg beseliied.-n.

nenn noch zur Zeit seines Entstehens wurden Abschlüsse
getätigt, die eine Rekordziffer voraussehen Hessen und
heute bereits, wenige Tage nach der ersten Aufführung.
ist diese zu einer Höhe angeschwollen, wie es sich die

„Big Four" wahrscheinlich kaum je geträumt haben Un
noch immer ist die Flut der Nachfragen nicht zurückge
gangen, grosse Kinopaläste schliessen auf dem Film
Kontrakte bis zu 3wöchiger Spieldauer ab, eine Tatsache
die bisher nur äusserst vereinzelt auftrat. Vorläufig ist
die Ursache dieser riesenhaften Verleihziffer mehr in der
hochgespannten Erwartung des Kinopublikums, das
nebenbei gesagt die Vorgänge in der Filmindustrie nnit an-
derenn Interesse verfolgt als hier in Europa, zu suchen,
doch hört map aus kompetenten Kreisen, dass Douglas
Fairbanks, cler Träger der Titelrolle, in seinem Lande
der „King of the screen" genannt, eine Leistung
vollbrachte, die seine früheren weit hinter sich liess. Er wird
ferner von einem Personal sekundiert, dessen filmschau-
spielerische Qualität diejenige einer gewöhnlichen Konn-

parserie bedeutend überragt, so dass dem Werk ein
gewisser künstlerischer Wert im allgemeinen innewohnt.
Der nächste an der Reihe ist Charlie; was wird er uns
bringen!

* Verschmelzung schwedischer Kinogesellschaften.
Unter der Führung venu drei Stockholmer Grossbanken
winde die A.-G. Swenska Biograf-Teatern mit 7,5

Millionen Kronen urici die Film-Industrie A.-G. Skaudia uni

6 Millionen Kapital, ferner die A.-G. Swenska Film
Industrie mit 35 Millionen verschmolzen. Die neue Gesellschaft

plant die Errichtung von Filialen und den Erwerb
von Kinos im Auslande.

* Der sprechende Film. Wie die Zeitschrift „Natur"
mitteilt, ist es einem Ingenieur namens Rammelsben-g in
Lichter fei de bei Berlin gelungen, das Problem des

sprechenden Films in die Wirklichkeit umzusetzen. Mit Hilfe
eines neuartigen Aufzeiclmungsverfahrens sei es möglich
geworden, die bisherigen schweren Grammophoiiplatten
durch dünne, biegsame Celluloidscheiben zu ersetzen.

* Der grösste Schwindel im Film. „Imi Film kommt
ja viel Unwahrscheinliches vor", screibt cler Mitarbeiter
eines englischen Blattes, „aber der grösste Schwindel,
den man auf der Filmnierleinwand begegnet, ist die Art
und Weise, in der die telephonische Verständigung
erfolgt. Auf jeden anständigen Film kommt heutzutage
ein Telephon vor, und je dünner die Handlung ist, desto

nnehr wird es benutzt. Aber ob der Film gut oder schlecht

ist, die handelnden Personen darin bekommen stets ann-

genblicldich Anschlnss, haben nie eine falsche Verbin-
nng, müssen niemals die Numfnier mehrmals wiederholen

und werden nie durch andere Stimmen, die in .1er

Leitung sind, zur Verzweiflung gebracht. Sie schreien

nicht kummervoll in das Telephon hinein, ohne Antwort
zu bekommen; sie werfen nicht wütenul den Hörer auf
den Tisch, weil keine Verbindung gelingen will; kurz, sie

leben in einem telephonischen Paradies. Welche
Empfindungen aber muss d. bei dem Zuschauer auslösen
(leiden Tag über so entsetzlich unter den Telephonquanen

gelitten hat? Muss er nicht vor Neid platzen? Das Tollste
aber, was ich erlebt habe, war eine Fernverbindung, die

neulich ein Glücklicher im Film m&t der grössten
Bequemlichkeit und Schnelligkeit erhielt. Einen grösseren
Schwindel als so etwas gibt es nicht."

Vermischte Nachrichten.

Regisseur Joseph Delmont ist von seiner Reise die er

mit der „Lu Synd-Wartan Film Ges." nach Westphalen
und der| Nordsee zwecks Vervollständigung der Aufnahmen

für den Monumentalfilm „Margit de Plaisance"
unternommen hatte, zurückgekehrt.

Die dramatische Satyre „Moderne Töchter" venu Maria

Marg. Langen hat ihre Uraufführung im Marmorhaus

Berlin am 11. September erlebt.
Hilde Wolter cler neue Star cler Mutoskop Biograph

spielt die Hauptrolle in dem Vierakter „Bergblume", dem

ersten Filnn cler Hilde Wolter-Serie 19/20 (Verlag Wilhelni
Feindt). Ihr männlicher Partner ist Friedrich Febèi-,

der eine bedeutende schauspielerische Leistung bringt.
In dennn neuesten Zelnik Film „Der rote Sarasan" wirken

neben Friedrieb Zelnik in der Hauptrolle Erna Thiele,

Karl Platen uncl Margarete Frey mit, Regie Dr. Martin

Zickel. Den- Film erscheint bei Wilhelm Feindt Berlin.
Robert Heymann ist der Verfasser des Filmspieles

„Wenn Freunde zu Rivalen werden", Hauptrolle Magda

Ss/rs 6 ^. SS

Dor DlinMerselbstmörder. ^n sins bekannte Dilm
gssellsekakt wnrile cins lolgende 8ebreiben geriebtet!

Dalbsrstaclt. den 19..

L^n di« Dilmgosellsebalt, Dsriin.

DudesunterneieKneter bistst bisrclnreb cier .Diimg«
^ellseiialt nn sinsm grosssn DiimwerK gegen entsoreekcm
cie Vsrgütnng sein DeKen nn. 26 Dibre alt, icnke ieb da^
>Vertl««« cies DeKens voii nnci gnnn erkannt nnci ^i!i /n
einem ^bseblnss Kommen. Mein DeKen so übn« ZwseK

wegnnworlen, wäre vom KnntmnnnisoKsn 8tandoni,i<t
ein giusser DeKier, nnci so sneko iek mieii nn vsrKanDn.
8oiiten 8ie von meinem Anerbieten Dsbraneb mneix'n
wollen, so Kitte ieii 8ie, mir clis 8nmimo nn nennen, ciis 8i«
dnlür aiisnngeben gewillt sincl. Die ^,rt cles Vociss isr,

von Innen nn bsstninnsn, nncl cins Dslcl naeii msinsiu ^l>-
lsken nn eine von mir annugobencle Adresse nn sendc'ii
lim strengsts tZsKsimKnltcmg des Angebots» bittend,
neiekne iek

DooKnelltnngsvoll

Dns Ksisst mnn mnl einen KsreeKnsnclsn 8e1Ks>inör-
cler! 8slbst nns, ssinenr wertlosen DeKon will er sterksnd
uoek Dnnitni seklngeu, nm clarnnl erst noeli im stummen
VKsntsr ewig wsitsrnulsbsii. Din origiusiisr Jüngling
.isclsulall«, disssr KalKulisreude Diininisrsslbstmördsr!

^ 8eine Nazestät der Amerikaner. Diesen Damen
trägt cier srsts Dilm, clen clis Dnitecl srtists Oorporntiun,
die „Dig Donr", ^msrikn's KorüKmtes Viergestirn so«ben
beendet bnt. D,m ist oin nngekenrsr Drloig besoicied, n.

cienn noeb nnr Zeit seines Dntstsbens wnrclsn .^Ksebinsse

getätigt, dis sine DsKorclnillsr vornnsssken liess«,! ,;iid
beute bereits, weuigs Dag« nneb der ersten ^.nllüln'ung.
ist ciisss nu giner Döbo nngesebwoilou, wis es sieb die
„Dig Donr" wnbrseboinlieb Karnn ie geträumt Kuben Du l
nueii immsr ist ciie Dlnt clor DaeKIrngeu niebt nurüekgc:

gsngen, grosse Dinopalästs sobliesssn nni den Dilin
DontrnKte Kis nn ZwöoKigsr 8pisiclauer nk, sin« VntsaeK«
dis Kislis?' nnr äusserst vorsinnsit aultrat. Vorinnlig ist
clis Drsnsbs disssr rioseulialtsn VsrleiKniltsr melir in dc^r

lioeligsspnnntsn Drwartnng dss DinopnüliKnui«, cln« n«-
>>«nb«i gssngt di« Vnrgnug« iii d«r Diiniiminstri« iiiit Nii-
cl«rem Intsissss vsrlulgt nls Kisr in Dnropn, nu suoksn,
cioeii iiürt man nns Kump«t«utsn Dioissn, dnss Douglas
KnirbnnKs, clsr 'Krägsr dsr Ditslrulle, in s«insm Dnin!«
der „Ding uk tlcs seresn" gsnnnnt, sins Dsistuug voll-
brnobt«, die sein« lrü>i«rsn wsit biutsr sioii üsss. Dr wircl
Isruer vou ein«,,, I'«rsounl soKuucliLi-t, ci«ss«n liiiiis«ban-
«pi«luri««i>« (Znaiität cliszenig« einer gswölmlielien Dom-
nnrsori« becl«ut«iicl übsrrngt, so clnss dsm Werk siu ge-
wisser KiinstlsriseKer Wert im allgsmsiirsn innswunut.
D«r uä«Kst« an der Doli,,' ist Kl,:,, Ii«, wns wird er uu«
bringen!

^ VerseKmeinung sebwediseber Dinogesellsebakten.
lint«r ,!«>- Dni,rnng vun dr«i 8tn«Ki,uii»«i' Dru«sbniiK«n
würd« di« ^.-D. !^w«nska Diugral-Dent«, n mi! 7,5 Mii-
iiunön Diun«n niid clis Dilm-Indnstri« ^,.-D. 8KnucÜ!,

6 Mil1iou«n Dapitai, lsrner die ^c.-D. 8wsnsKa DilM In-
clnstii« mit 35 Millionen vsrselimolnen. Die nene D«s«il-
sc ilnlt plant die Drriebtuug vou Dilialsn iind den Drw«rb
von Dinos im ^.nslancle.

^ Der spreebende Dilm. Wie clis ZsitseKrilt „Dntnr"
nlittsiit, ist s« eineni Ingenieur namens Dammelsbsrg in
I.iobtsrleicls bsi Derlin gslungsn, das Droblsm des «pre-
eilenden Dilms in die WirKliebKeit nmnusstnsn. Mit Dills
sinss neuartigen ^.nlneielinuiigsverkalirens sei es möglieb
geworden, ciie bisberigen sebweren Drammopliouplatteu
dureli clnuus, biegsnms Oslluloidsobsibsn nn srs«tn«n.

^ Der grösste Sebwindel im Dilm. „Im, Dilm Kommt
.in viel Diiwabrseb«iiili«ii«s vor", sersikt clsr Mitarlxzitor
einss eugliseiisu Dlnttss, „nker cler grösste 8«bwind«l,
den man anl cler Dilmmsrleinwancl liegegnst, ist dio .Vrt

uud Weiss, iu cler die tslsplioniseke Verständignng «r-
kolgt. ^cnl isclsn nnständigsn Dilm Kommt KeutnnUig«
ein Dslspbon vor, und zs dünner clis Dandlung ist, desto

nislir wircl es benntnt. ^.bsr ob clsr Dilm gnt ocier 8«!ils«bt

ist, clie linucleludsii Dersonon darin bskommsn ststs nn-

genbliolclieb ^.nseblnss, bnben nie eins lalsebs Verbin-
nng, müssen nismnls clis Dum^nisr mslirinnls wiedsrliu-

lsn uncl wsrdsn nis dnreb anders 8timmsn, cli« in ,l«r

Dsituug siucl, nur V«rnw«illuug gslirnelit. 8i« 8«Kr«i«n

niebt KuiiiNisrvoil in das DsispK«n Kinsin, okn« Antwort
nn bokonnnen; si« werlsn nielit wütend clen Dörer nn!'

den Diseii. weil Keine Verbindung gelingen will; Kur?., si«

lebsn in «insm tslepbonisebsn Dnrnclies. Welebe Diu-

ptiulliiiigsu nbsr iiiuss d. bei dem Zuselinuer auslöseu cier

deu Dag übsr so siitsstnli«b uuter clsu lelepliouciunlen
gelitten i,nt? Muss er uielit vor Deid plntnen? Das lullst«
aber, was i«b erlobt bnbe, war sins Dsrnverl>imluug, di«

imulieb siu Dlü«Klieli«r im Dilin mSt dsr grösstsri Ds-

ciueiuli«KKeit uud 8«IinelligK«it erbielt. Dinsn grössei m
8«bwiucl«l als su etwas, gibt es uielit."

Vermisebts IVaebrieKten.

Dsgisseur ^losepii Delmont ist von seiner Deise ,!i« ur

mit cler „Du 8zmcl-Wartan Diim Ds«." uaek Wsstplini«,!
nnd cleil Dordses nweeks Vervollständigung der ^.ulnab-
men lür den Monnmontnllilm „Margit cls Dlaisnues" i,n-
tsrnominen iintts, nurüekgsksilrt.

Dis clrnmntiselis Satire „Moderne Döeliter" vun Ma-

iin Marg. Dangeu bat iiirs DraullüKruug in, Älnriiiur-
Ilniis Dsrliu nm 11. 8sptemKer erlsbt.

Diicis Wolter cier nens 8tnr clsr MutosKop Diogr ipli
spislt clis Dauptrolls iu d«u, Vi«raKter „DergKIums", clsin

«, s,«n Dil,,, cler Dilcls Wo1tsr-8sri« 19/2« (Vsrlng Wil!,«im
Ksiudt). Ii,r männlisiier Dnrtusr ist DrisdrieK Kel,«r,
cl«r ein« >><>d«nt«nd« Kuiin„«i>i«i«ris«ii« Dsistnng lnlugt.

In dsm neusstsu Z«lniK Dilin „Dsr rots 8arnsan" wir-
K«n n«i,«n i«,i, ii i, /.«inik in der Dnnptrnlle Driin Di,i«-

le, Dnri Dlntsli nncl Margnrst« Drsz^ mit, Dsgis Dr. Mar
tin ZieKsl. Dsi^ Kiiin «rs«K«int Kei Willielm Dsindt Derlin.

Dobort Ds)n„ntti, ist cler Verlnsssr des Dilmspisiss
„Wsuii Dreuude n» Divalsu wsrdsn", Dauptrolls Mngd.,
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Madeleine, das im Verlage Wilhelm Feindt Berlin
erschienen ist. — Den männlichen Partner gibt Karl Bek-
kersachs.

Regisseur Joseph Delmont wurde von der „Nivo-Fihn
Co." für den Monumentalfilm „Der Ritualmord"
verpflichtet.

Die Aufnahmen des neuesten Paul Heidemami-Filin;,s
„Schieberchen u. Co., ein Celluloid,Lustspiel in drei
Filmstreifen" sind untei- der Regie von Erich Sohönfelder
beendet.

Gustav Meyrinks erstes Filmwerk „der Mann in der
Flasche" wird unter dem Regie Ottmar Ostermayrs in
diesen Tagen bei der Münchener Lichtspielkunst A.-G.
in Angriff genommen.

Unter dem Regie Franz Ostens wurden dieser Tage
die Aufnahmen zu dem Grossfilm „der Tod von Phaleria"
mit Erich Kaiser-Titz beendet.

Ein Patent- und Industriefilm. Einen bedeutenden
Fortschritt auf dein Gebiet der Patentverwertnng machte
die Haco-Gesellschaft in Elberfeld, die dazu übergegann-

gen ist, bei der Einführung und Verwertung von Erfindungen

zum Zweck der schnellsten Verbreitung sich des

Eilnns.als Pnblikationsmittel zu bedienen. In Verbindung

mit dem wissenschaftlichen Film gehört der Haco-
Patent- und Industriefilm zu den neuesten Errungenschaften

der Kinematographie. Er ist nicht nur für das
Berufsleben des einzelnen, sondern auch für Industrie
und Handel wie überhaupt für das gesamte Wirtschaftsleitern

von tief einschneidender Bedeutung. Die „Haeo"
will durch den die Welt durchwandernden! Film als das

heute vervollkommnetste Ulustrationsmittel es ermöglichen,

jede Faser cler Arbeit und den Aufbau eines jeden
Unternehmens im lebenden Bild Millionen von Menschen

vor Augen zu führen. Der Haco-Patent- uncl Industrie-
film verkörpert die Erfahrungen cler letzten Jahre und
stellt als schnell arbeitender Nachrichtendienst ein enges
Bindeglied zwischen Erfinder nnd Industrie einerseits
und Handel uncl Verbraucher anderseits dar.

Anlässüch des internationalen Sozialistenkongress

in Luzern, übergab die von dem amerikanischen Pazifisten

nnnnd bekannten Schriftsteller John de Kay subven¬

tionierte in französischer, deutscher, und englischer
Sprache erscheinende Genfer Tages Zeitung „La Feuille''
alle Interviews cler Sozialistischen Delegierten Mac
Donald (England) Wels (Deutschland) Axelrod- (Nicht Bol-
schewist Russland) Kw7anyong Lee (Corea) etc. der
Schriftstellerin Vera Bern, die auch den Lesern unseres
Blattes dnrch ihre interessanten Arbeiten bekannt ist.

Bei der Gelegenheit gelang es Vera Bern auch die
Vertreter der auf, genossenschaftlicher Grnnndlage
aufstrebenden Ukraine für die Kinematographie zu interessieren.

Sie erteilte Adrij Holowko, clas Direktionsmit-
glied des Zentralverbandes der landwirtschaftlichen!
Genossenschaften der Ukraine Vera Bern den Auftrag den
ersten ukrainischen. Propaganda-Film zu schreiben.
Andere noch wichtigere Fragen, die auch für die gesamte
kinematographische Produktion von grossem Wert sind,
sollen bei der nächsten Besprechung erörtert werden.

Aus dem Handelsregister.
La Société anonyme des Cinémas Théâtres „Lux",

dont le siège est à Vevey fait inscrire que dans sa séance

du 1. juin 1918,1e conseil d'administration a désigné: a)

en qualité de président: Jean Weher, de Seedorf (Berne),
directeur, à Vevey; b) en qualité de secrétaire: Olga Mer-
moud, de Poliez-le-Grand, caissière, domiciliée à Vevey;
en remplacement de Gustave Spath et de Henri Lux.

lu mïlmwim.
Ein ganz neuer

Imperator
Werk Stahlprojektor, komplett mit Objektiv,
Ernemann. Ein Paar Feuerschutztrommeln, sowie ein

Welte-Mignon-Orchestrion nnit 30 Notenrollen, von
Künstlerhand gespielt, neu. Billigst abzugeben
wegen Nichtgebrauch. Sich zu wenden an

J. Candolini, American-Cinema, St. Gallen.
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Cinc-Materiel

E. Gutekunst,
Gelterkinuden
Telephon No. 72

Spezialgeschäft f. Kinematographie 5

Komplette Ernemann- und Jca-Apparate etc.

sofort ab Lager lieferbar. Transformer, Umformer, Motoren, Schalttafeln,
Widerstände etc. Grosses Lager in Spezialscheinwerfer-Kohlen für Gleichmut

Wechselstrom. Ersatzteile für Ernemann-, Jca- und Pathé-Apparate etc.

Fabrikpreise. — Spezialreparatur-Werktsätte.

Meier & Broun
Kinoreparaturen

Winterthur
— Ebnetstrasse 6 —
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Den werten Kinobesitzern zur Kenntnis, dass wir die

Projektionstische aus Eisen 1
(sehr solid uncl verstellbar) anfertigen. Bei Bestellung ^belieben Sie, bitte, die Höhe vom Boden bis Grund- i|||
platte des Apparates anzugeben. Sehr praktisch für :=

jeden Apparat. =j=

^. SS Ss/ts 7

Nadoleiue, dns iin Verlage Wiibslin Dsindt Derlin er-
sebienen ist. — Den ninniiliekeu Dnrtner gibt Kurl DeK-
KersnoKs.

Dsgissenr d'osepb DsKnont wurds von cisr „Divo-bll'n
Oo." kiir cisn Monuinsntnlfilin „Dsr Ditnnliuord" vsr-
Iit'Iiebtst.

Dis ^nfuniiiusu ciss nsnsstsn Dn.nl Disicisnnrnn-Din»«
„LeliieKsrelien n. iü«., sin OeIltiloid,Du8tspisI in clrsi Dilm-
strsiksu" sincl uutsr cler Dsgis von Drioli LoKöntslder Ks-
endet.

Onstnv iVlsz'rinKs erstes DilinwerK „clor IVInnn in cler
DI«solle" wirci unter llern Dsgie Ottinnr Osterius^rs in
ciiesen l'ngen bei cier l^Dinelrener DieKtspielKnnst ^..-O.
in Angriff gsnorninsn.

Dnter clein Dsgie Drnn« Ostens wnrclsn clieser Dnge
clie ^.ukunlnnsn nn cleni Orosskiiin „cler Dncl von DKnIeriu."
rnit Drivb Kni8sr-Ditn beendet.

Din Dntent- unil Inclustriekilin. Dinsn bedentsncien
Durtsebritt nuk clsiu O«i>iet clsr Dntoiitverwertuug urnekr«
cli« Dneo-Osselisobnkt in Dlberleld, clie cinnn übsrgegnn-
gen ist, bsi clsr Dinküliruirg uucl Vsrwsrtuug vou Dl tiriii-
uugeu nrnn ZwseK clsr seilnellsten Verbreitung sieir cles

Kilins.nis DnllliKntiunsrilittsi nu bodisnsn. In Vertun-
«lung mit llou, wi»Lvns«l>nktIi«Iieu Diinr gekört clor Kineo-
Dnlent- nncl Inclnstriekiliu nn cleu neusstsn Drrnngeir-
^eiinttsn cl«r Kineinntogrnpbie. Dr ist uielit uur Iür clns

D«ruIslsKsn clss «innslnsn, sonclern nneb Dir Indnstrie
nncl Dnnclel wis iiberbnnpt Iiir cins gssnurts Wirtsebat'ts-
lsksn von tret' siuselineidsnclsi' Declentnng. Die „Dneo"
will cinrok clsn clis Welt clnrelrwnnclernclen, Dilrn als clns

K«ni« vervollkornnrnststs Illustrntionsinittel ss ermögii-
«Ken, zscls Dnssr clsr Arbeit uucl clen L^nt'Knn eines Derlen

Dntsrnsbrrrens irn lebenden Dilcl ÄDlliunon von Nen^eKen

vor ^rrgeu nu t'iikren. Der Dneo-Dnteut- nncl Industrie-
liiin veikürpert clie DrlnKrurigsn clsr lstntsu .Inlir« lind
stellt nls «elnisll nrksitsncl«r DneKrieKteuclisust siu sugss
iKiidogiied nwiseksn Drlincisr nnci ludustrie einerseits
>>ini Dnnclel nncl VsrKrnneKsr nnclsrseits clnr.

^nlässliek lies internationalen LunialistenKongress

in Dnnern, iikergnk clie von clerci niueriknniselien Dsnit'i-
«ton uucl KeKnuuteu Leliriktsteller dnkn cle Ka;^ sukven-

tionisrts in IrnnnösiseKer, clsntsoker, uncl sngliseirsr
LprneKe srseksinencls Osnt'sr Vagss Zeitnng „Dn. Dsnills"
alle Interviews clsr Luninlistiselisn Dolsgierten iVIne Do-
nni,! (Dnglnnd) Wels (DsutseKlnucl) ^xslrock (DieKt Dol-
seliswist Dusslnncl) Dwnu^ong Dos (Oorea) ete. cler

Kelnit'tstsilsriu Vern Dern, clis auok clsn Dsssrn unseres
Dlattss clnreli ikrs intsrsssnnten ^.rkeitsn bsknnnt Ist.

Dsi clsr OslegenKsit gslnng es Vera Dern nneii clie

Vertreter 6er ant, genosssnsekni'tlieksr Ornncllago nnt'-
strsbenclen DKrnins Dir ciis KinsiuatograpKis nn intorul?-
sioren. Lie orteilte ^.clriz DolowKo, clns DirsKtionsnrit-
gliecl clss Zsutrnlvsrbandss iler lnndwirtsebaktlieliLÜ Os-

nosssnsolinktsn cler DKrnins Vern Dsrn cien ^nt'trng clen

ersten nkrniniselien Drnpngancla-Kiliii ncc sekreiksn. ^n-
clsrs noek wiebtigers Drngen, clis nnelr t'iir clie gesamte
Kinsuiatograpliisebs DrocluKtion von grossen'. Wert siicci,

sollen Ksi clsr näekstsn Dsspreeiiuug srörtsrt wercieu.
^us klein Dandelsregister.

Da Lueiete anonyme cles Oinemas Ilieätres „Dux",
clont ls siege sst ä Vsvsz^ Init insorirs cins clnns sn ssnuc;«

clu 1. zuin 1918,le oouseil cl'alliiiinistration n. clösigiiö: nl
su crunlite cle prssicisut: d^enn WeKer, cls Lseclort' (Dorne),
cüreetsnr, n Vsvsz': K) sn cinnlits cls sserstnirs: 01g» lVIsi'-

iiioucl, cle Dolien-lo-Ornncl, enissiers, cloiciieilios n Vevex;
en reinplnosuisnt cle Oustnve LnntK st cle Dsnri Dux.

I Iu VMM.
Din F2nn neuer

WerM
Werk Lt^KIpro^eKtor, Komplett mit Objektiv, Drue-
mnnn. Din ?2!N KeuerseKutntrommeln, sowie ein
Weite-tVIi^non-OreKestrion mit zo Dotenroiien, von
DünstierK^ncl gespielt, neu. lZiiÜASt ÄknuAsben

ws^en DieKt^eKräueK. ZicK nu wenden ^n
^. (sndolini, ^cmsrielin-Oinema, 5t. LsIIen.
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<5e1terKZ,iilIeiNi
DeiepKon Do. 72

LpeniirIiAeseKii.lt I. DinemiitoArnpKie ^

sofort ab Kilver lielerkirr, Drirnsiormer, Dmlormer, IViotoren, ZeKaittirfein,
Wicisrstiinde etc, Orosses DiizZer in LpenisIseKeinwerter-KoKIen Iür OieieK-
unci Weciiseistrom. Drsirtntsiie für Krnsminur-, )eir- und KirtKe-^ppiirnto ete,

i^aKrZKpreise. — 8pe«Z»1rep»ratur-^VerKt«ätite.

»»»»»III»

^ Kinorepnraturen

I MttttlM
^ — KKnetstrasse 6 —
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Den werten DinoKesitneru nur Kenntnis, dass wir die W

pruieKtioMclie »ii! küeii I
(sekr solid und versteilkar) irnfertiizen. Zei lZesteliunF ^belieben Lie, bitte, die Höbe vom Roden bis OruncK ^pliitte des /Xpoiniites irnnu^eben. Lebr priiktiseb für

^sdeu ^.ppirrirt. ^
llm
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